
Der Folder zeigt nur eine kleine Auswahl an Projekten und Projektreihen.

STWST48x2      Non Stop. Not Comply
2016 präsentierte die STWST zum zweiten Mal STWST48 mit 48 Stunden Non Stop. Not Comply. Der Schwerpunkt lag 
auf Arbeiten von neun internationalen Künstler:innen, die zuvor unter dem Titel Radio Active während des Sommers 
auf dem Messchiff Eleonore zu Gast waren.          "www.stwst48x2.stwst.at20
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Videoarchiv 
Als Teil von STWST48x2 wurden einige Videos des STWST-Videoarchivs 
gezeigt, die zuvor digitalisiert wurden.         " archiv.stwst.at 

Infolab      Information und Kunst
Das Infolab ist ein Laborformat, das in der STWST seit 2008 besteht. 
Es beschäftigt sich mit Problemen unserer Informationsgesellschaft. 
Nach den vielen Laboren und internationalen Hackmeetings wird im 
Infolab die Frage gestellt, was Information ist und in welchem Verhältnis diese zur Evolution steht. Es geht um den 
Informationsbegriff im Mikro- und Makrokosmos, um scheinbare Zufallsstrukturen in der Natur oder auch um das 
wiederkehrende Arbeitsthema Mycelium.         " i.stwst.at 
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Kirchengasse 4: Stadtwerkstatt · Cafe Strom · Radio FRO · servus.at

www.stwst.at 
 

Mycelium Network Society     Gründung und Transmediale Berlin
Die MNS wurde von der STWST und cycleX (Andes, New York) initiiert und gegründet. Die STWST stellte die MNS, die 
Mycelium Network Society, zu Beginn des Jahres als Teil der Ecologies Excursions bei der Transmediale 2017 vor. Die 
MNS besteht aus verstreuten Netzwerkknoten rund um die Welt.         "mns.stwst.at 20
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Geschichte und Archiv , Fokus Frauen       40 Jahre STWST
Anlässlich 40 Jahre STWST wurde die Arbeit am STWST-Archiv intensiviert. Plakate, 
Fotos, Videos, frühe Medienkunst, zahlreiche Projekte, assoziierte Personen, Kollektive, 
Club, Cafe … Geschichte, Geschichten und unendliches Material. Stay Unfinished 
wurde zum vielversprechenden Ansatz, um in beide Richtungen von Vergangenheit 
und Zukunft des Hauses zu denken. Außerdem formierte sich der Schwerpunkt einer 
Archivarbeit aus Sicht der Frauen der STWST. Dies wurde in den Folgejahren verstärkt in 
den Fokus genommen.          " archiv.stwst.at 

Mycelium Network Society      Biennale Taipeh 
Die STWST wurde mit der Mycelium Network Society zur Biennale Taipeh eingeladen. Zwischen November 2018 und 
März 2019 zeigten STWST und MNS die Arbeit Patulin.          " newcontext.stwst.at/tools/stwst_goes_biennale_taipeh
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SLEEP       STWST48x4
Im September präsentierte STWST48x4 zum vierten Mal ihr 48 Stunden-Non-Stop-Happening 
parallel zur Ars Electronica unter dem Titel STWST48x4 SLEEP. 48 Hours Art As Sleep. Neben den 
aktuellen New Art Contexts der STWST und Arbeiten von internationalen Künstler:innen wurde 
zum Beispiel das Sleep Battle, eine Kooperation mit dem Schlaflabor des Kepler Uniklinikums Linz 
präsentiert.          " stwst48x4.stwst.at

Prosecco City      Kampagne 
Parallel zu Linz als Unesco City of Media Arts hat die STWST 2018 die Prosecco City of Media Arts 
ausgerufen. Ist Prosecco trinken Medienkunst? Ein Kommentar zur inflationären Verwendung des 
Begriffs Medienkunst.

Der Folder zeigt nur eine kleine Auswahl an Projekten und Projektreihen.          Alles: " stwst.at, " archiv.stwst.at 

Unter den Zuständen      
Der Jahresclaim 2022. Welcome to STWST.

Anti White Cube       STWST48x8 DEEP
Die 8. Auflage der jährlichen 48-Stunden-Nonstop-Showcase-Extravaganza definiert 
2022 genre-freie Kunst und kritische Produktion im Anti-White-Cube des Hauses. 
STWST48x8 DEEP. 48 Hours Disconnected Connecting. Oder auch: DEEP is the New Dark. 
Und wir minen und fracken unsere Minds.          " stwst48x8.stwst.at

Radiotopia       Spectrum Takeover
Auf der MS Stubnitz fand im Juli in Hamburg ein internationales Treffen von RadiokünstlerInnen statt. – als „Rehearsal 
for a spectrum takeover“. Die STWST rief auf, sich mit dem Informationszeitalter kritisch auseinanderzusetzen und 
Alternativen zu suchen.          " radiotopia.stwst.at

Edition No. 11       Der Gibling als NFP 
In der Auseinandersetzung mit den Themen Wert, Währung, Spekulation und Kunst 
sowie in Erweiterung der Community-Währung Gibling hat das STWST Infolab bereits 
2014 die Kryptowährung Give-Coin lanciert. 2022 wurden die Giblinge als NFPs 
gestaltet, als Non-Fungible-Pictures.           " gibling.stwst.at , " punkaustria.at 
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STWST48x7 OUT OF MATTER       48 Hours Absolutely OOM 
Die jährliche Showcase-Extravaganza: Totalitarismus, Dystopie, Desorientierung und Auflösung. Die STWST arbeitet 
an noch mehr Dematerialisierung. Plus Nightline und Place to be.          " stwst48x7.stwst.at

Austausch mit APO33       OOM und Flux Libre
Die STWST wurde von APO33 mit der Ausstellung OUT OF MATTER für 2 
Ausstellungsmonate im Sommer zu Electropixel in Nantes eingeladen. Mit Flux Libre 
erfolgte der Gegenbesuch von APO33 auf der Eleonore. Der Austausch wurde im 
Rahmen von STWST48x7 fortgesetzt.

Quasikunst      Art and Research, Publikation
Quasikunst ist systemisch-performative Recherche, Teil der New Art Contexts der STWST. Quasikunst thematisiert 
Materien, Medien, verhandelt Technologie-Koordinaten, befragt Gegensätze, erhöht Widersprüche. In der STWST 
widmete sich Quasikunst seit 2015 Bäumen, Nebel, Eis, Wind, Sleep, Deep, Mind – und versammelte Texte und Bilder, 
mehr als 10 Jahre Kunst- und Theorieresearch zur Publikation Quasikunst / Deep Art Contexts. Sie erschien 2021.          
" quasikunst.at, " quasikunst.stwst.at

Streams als Gegenkonzept       Konzerte und Still St(D)reaming 
Konzerte für Niemanden, fürs Universum, für Jemanden und die ESSDC – Eleonore „Still 
St(D)reaming“ Dawn Concerts in den frühen Morgenstunden: Während der Lockdowns 
entwickeln STWST Club und New Art Context Department mehrere Formate, die als 
Gegenkonzept zum Stream als Ersatzort zu verstehen sind. Be square, DON’T be there.          
" newcontext.stwst.at/projects/essdc  

20
21

 

GrundlTV       Unterwasser-Stream 
Yes we stream: Vom Messschiff Eleonore, das in der Traun-Donaumündung liegt, wird ein Unterwasser-Stream 
mit Grundln, Signalkrebsen und Unterwasserflora gesendet. Das Projekt lief auch bei STWST48x6 MORE LESS im 
Rahmen von „Gegen-Gültigkeitszonen, Nicht-Nullsummenspiele, rationalen und irrationalen Zugänge, die durch 
Fragen eines Mehrs, Wenigers und vor allem eines ANDEREN angetrieben sind“.          
" stwst48x6.stwst.at/grundl_panorama, " s.stwst.at/grundl/

       Hafen der Sehnsucht
Die STWST betreibt das Messschiff Eleonore seit 2008 als Kunstschiff an der Peripherie, 
als Forschungslabor am Wasser, als autonome Insel und Sink Tank für Artists und 
kritische ProduzentInnen. Das Areal rund um das energieautarke Schiff wurde 2020 
zum Hafen der Sehnsucht.

More vs. Less      Jahresclaim I + II
MORE VS LESS hat im Jahr 2020 den Nagel auf den Kopf getroffen: Der Jahresclaim wurde 
zu Jahresbeginn noch vor dem Lockdown ausgerufen. Dann stand das ganze Jahr zwischen 
wochenlangen Schließzeiten und Hyperaktivität unter MORE-VS-LESS Reality-Check. 2021 
gingen wir mit STILL More vs Less mit der Realität in Verlängerung.          
" newcontext.stwst.at/projects/stwst_2020_more_vs._less

Meta-Reader       Versorgerin als Buch 
Versorgerin als Buch: 124 Covers der Versorgerin und das umfangreiche Buch-Objekt des 
Archiv-Bestandes der Versorgerin wurden 2019 präsentiert: Als Zeitungs-, Buch-, Medien-, 
Archiv- und Kunstprojekt. Weiterer Media-Art Kontext 2020: 10 Millionen Zeichen als Meta-
Media für Schnell-Leser:innen.          
" stwst.at/media_context_versorgerin, " versorgerin.stwst.at  
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STAY UNFINISHED      Jahresclaim & STWST 48x5
STAY UNFINISHED wurde 2019 sowohl zum Jahresclaim als auch zum Thema für STWST48x5 ausgerufen. STAY UNFINISHED. 
Totally Ready. Gegen die Fertigen.          " stwst48x5.stwst.at 

" stwst.at   " newcontext.stwst.at   " club.stwst.at    
" strom.stwst.at   " versorgerin.stwst.at   " gibling.stwst.at   
" events.stwst.at   " archiv.stwst.at   " fro.at   " servus.at

Die Stadtwerkstatt/ STWST ist Kunst, Club und autonome Struktur seit 1979. Die STWST arbeitet seit Beginn in 
zahlreichen Schienen und Projekten zwischen Kunst, Politik und Öffentlichkeit. Im Kontext der Neuen Medien und 
der Medienkunst hat das Haus eine Geschichte von bedeutenden Projekten vorzuweisen. 

Heute ist die STWST in ihrer Kunstproduktion in den Bereichen New Art Contexts aktiv, veranstaltet Konzerte als 
STWST Club und betreibt das Cafe Strom, Printmedien wie die Versorgerin und andere Formate. 

In einer ständigen Praxis der Neudefinition geht es in der STWST um Positionen, die sich zwischen Kunst, Medien, 
Kritik, Musik, Untergrund und den vermischten Sphären der Stadtwerkstatt formieren. 

Aus dem Umfeld der STWST ist die Netzkulturinitiative servus.at und das Freie Radio FRO hervorgegangen, die 
immer noch im Haus Stadtwerkstatt arbeiten. 

deutsch



Capture your City      Stadt und Öffentlicher Raum
Die STWST errichtete an drei verschiedenen Orten in Linz eine mobile Werkstatt, die sowohl Wohn- als auch 
Arbeitsraum war. Die temporäre Architektur diente als Ausgangspunkt für Stadtviertelerkundungen. Texte und 
künstlerische Ergebnisse wurden in öffentlichen Vorführungen präsentiert. Capture Your City steht hier beispielhaft 
für viele Projekte der STWST, die sich mit Stadt, Partizipation und Öffentlichem Raum beschäftigt haben.

Treffpunkt Afrika            Internationales, biennales Festival
Treffpunkt Afrika wurde 2010 von der STWST organisiert und kuratiert – mit einem Schwerpunkt auf aktuelle 
Themen des afrikanischen Kontinents in den Bereichen Wissenschaft, Kunst und Kultur. Die Festivals liefen unter 
Titeln wie Survival oft he Hippest?, Afropea Now oder zuletzt 2018 unter African Futurisms.        
" ta.stwst.at, " africanfuturisms.stwst.at, " newcontext.stwst.at/treffpunkt_afrika_und_cinema_africain20
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Deck Dock      Offene Räume
2009 pachtet die STWST 80 Meter Donaulände vor dem Haus und nennt den Uferstreifen DeckDock. Dieses Neuland ist als 
Zone von Planung vs. Wildwuchs konzipiert und wird der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Hier wurden und werden 
außerdem zahlreiche Projekte der STWST umgesetzt.        " newcontext.stwst.at/deckdock20
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Messschiff Eleonore      Neue Orte am Wasser
Am Beginn der Auseinandersetzung mit neuen Kunstkontexten standen die Themen Schiffe und Wasser. Die 
Eleonore wurde in den Linzer Winterhafen gebracht. 2018, nach zehn Jahren fand sie einen neuen Liegeplatz in der 
Traun. Das Messschiff Eleonore wird von half.bit und Donautik betrieben, das sind STWST-nahe Gruppierungen. Die 
Stadtwerkstatt veranstaltet auf der Eleonore Artist-in-Residence-Programme, die oft dem Infolab zugeordnet sind.      
" donautics.stwst.at20
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Musik und Veranstaltungen       Hausumbau und neuer Veranstaltungssaal 
2001 und 2002 wurde das gesamte Haus der STWST renoviert – so auch der Veranstaltungssaal. Konzerte, Clubabende, 
Lesungen, Performances sowie andere Bühnen- und Kunstformate waren immer vibrierender Teil der STWST. Heute 
dreht sich das Musikprogramm um alle zeitgenössischen Genres und Sub-Genres zwischen E, U und Party, um 
Strömungen zwischen Elektronik, Experiment, Alternative, HipHop, Math Rock usw. Darüber hinaus steht der Saal für DIY-
Veranstaltungen zur Verfügung.        " club.stwst.at 

servus.at            Netzkultur
Als Initiative, die ihre eigene Netzinfrastruktur betreibt, stand servus.at in engem Zusammenhang mit frühen 
Medienkunstprojekten innerhalb der Stadtwerkstatt und wurde 1996 ein unabhängiger Verein. Seitdem bietet 
servus.at seinen Mitgliedern Zugang zu einem Artist-Run Data-Center und realisiert Projekte, die Phänomene 
der digitalen Kultur in unserer Informationsgesellschaft untersuchen. Servus arbeitet immer noch im Haus der 
Stadtwerkstatt.           "www.servus.at

Clickscape 98            Infowar
Clickscape 98 beim Ars Electronica Festival Infowar: Der öffentliche Raum und das World Wide Web sind miteinander 
verbunden. Eine beleuchtete Fassade wird zu einem Internet-gesteuerten Display – mit blinkendem Text über einem 
großflächigen Hochhaus-Display, das auf dem Gebäude gegenüber der Stadtwerkstatt auf der anderen Seite der 
Donau installiert ist. Wild Ivy an der Fassade der STWST wurde Teil von Clickscape 98.19

98
 

19
96

 

Niemand ist sich seiner sicher         Out of Control
STWST-TV Sendungen live auf 3sat und ORF2 im Rahmen der Ars Electronica. 
Eine körperlich unmittelbare Sicht auf das kontrollierte Leben. Höhepunkt 
der Sendung war eine Fake-Inzenierung: Die Explosion eines Hundes.

Checkpoint 95            Welcome to the Wired World
Checkpoint 95 beim Ars Electronica Festival. Es wurden drei miteinander 
verbundene Live-TV-Programme gleichzeitig in Europa, Asien und Nord-
amerika ausgestrahlt. Ein Multimedia-Satelliten-Link zwischen Moskau, 
Linz und New York mit Live-TV-Berichterstattung.19
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Automaten TV       Interaktive Kunst 
Die durch Spiel und Spielautomaten entstehenden elektronischen Bilder 
wurden zum Inhalt eines Fernsehprogramms. Das Programm bestand aus 
Kommunikation zwischen Menschen und Maschinen, bearbeitet über 
Computerschnittstellen, Videostationen und TV-Stationen. 

Das Haus            Abriss und Umzug
Nach langem Kampf wurde das alte Haus der STWST abgerissen, samt 
Fassadengestaltung Sgraffito Alchemia. Das Wohnprojekt STWST war 
mit dem Abriss Geschichte, es folgte die verstärkte Ausrichtung auf das 
Künstler:innenkollektiv und Veranstaltungshaus STWST. Der feierliche 
Einzug in die Kirchengasse 4, an den heutigen Standort der STWST, erfolgte 
noch im selben Jahr.
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Frühe Kooperationen       Medien
Medienterrarium war ein Bild- und Audioterrarium als kompakte Instal la-
tion im großen Maßstab. Es kam zu wichtigen Kooperationen wie etwa mit 
FRIGO und minus delta t.19
84

 

Das Haus            Das Haus Stadtwerkstatt
Die Stadtwerkstatt wurde 1979 gegründet. Das erste Domizil der Stadt-
werkstatt an der Friedhofstraße 6 in Linz/Urfahr wurde ab Herbst 1980 
angemietet. Es wurde zur ersten Adresse und zu einem Sammelplatz für 
diejenigen, die sich verpflichtet fühlten.19
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Radio FRO          Freies Radio     
Nach zwei Jahren Übertragung über die Kabelsysteme von Urfahr und über das Internet beginnt Radio FRO seine terrestrische 
Übertragung in Linz auf der Frequenz 105,0 MHz. Radio FRO stand von Beginn an in enger Verbindung zur Stadtwerkstatt, 
wurde 1998 ein unabhängiger Verein und ist immer noch in der Stadtwerkstatt zuhause.           "www.fro.at

NEUE KUNSTKONTEXTE UND KLUBKULTUR

AUTONOME STRUKTUREN SEIT 1979

Die Boje         Im Fluss
In der Donau vor der STWST wurde 2011 eine Boje platziert, die als Messstation und 
Ankerpunkt funktioniert, zum Beispiel 2016 für das Infolab-Projekt Inform the Water, oder 
das Aal-Hotel. 

Versuchsanordnung Natur
Eine Sonnenblume wurde an der Fassade der STWST jedes Monat um 90 Grad gedreht.

Artist in Residence         Projektentwicklung und Austausch           
Die STWST bespielt seit 2011 das Messschiff Eleonore immer wieder mit Artist-in-
Residence-Programmen. Über den Sommer werden Künstler:innen eingeladen, zum 
Thema Information, Medien und Kunst Projekte zu entwickeln. Die Ergebnisse dieser 
Residencies wurden und werden  immer wieder im Rahmen von STWST48 präsentiert.    
" air.stwst.at
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Cafe Strom Renovierung und Ausgehen 
Im thematischen Kontext von Kunst und Natur wurde das Cafe Strom renoviert. Hier spiegeln sich immer wieder 
Stadtwerkstatt-Projekte, die sich zwischen Kunst, Natur und Clubleben verorten lassen. Dies verdeutlichte etwa die 
Entropie-Formel von Ludwig Boltzmann, die vom Infolab auf die Wand aufgebracht wurde. Das Cafe Strom ist aber 
natürlich in erster Linie beliebte und musikalisch exquisit bespielte Ausgeh-Location.          " strom.stwst.at

Impressum: Stadtwerkstatt, www.stwst.at, office@stwst.at, Tel: +43 732/731209-205, September 2022

Efeu Ex      Neugestaltung der Fassade
Die Neugestaltung der STWST-Fassade begann bereits im Jahr 2009 mit Fragestellungen 
nach Kunstkontexten nach den Neuen Medien. Die 2012 fertiggestellte Installation nahm 
die frühe Idee des elektronischen Wild Ivy auf und ersetzte sie durch Photovoltaikzellen, 
mechanische Elemente und Kreisläufe von Information, Wasser und Natur.

Versorgerin      Zeitung
Die Versorgerin entstand bereits in den frühen 90er Jahren in der STWST. Die vierteljährlich 
erscheinende Zeitung bringt Beiträge zur Transformation von Kultur und Politik und berichtet über 
die Aktivitäten der STWST. 2015 wurde eine neue Kooperation mit der Kunst- und Kulturzeitung  
Die Referentin lanciert.          "www.versorgerin.stwst.at, "www.diereferentin.at

Feminismus & Krawall          Transkultureller, feministischer Zusammenschluss 
Feminismus&Krawall startete 2013 am internationalen Frauentag mit einer Reihe musikalischer, 
aktivistischer und performativer Aktionen für Frauenrechte und für ein transkulturelles Bewusstsein 
einer Gleichberechtigung für alle. Feminismus&Krawall wurde später zur eigenständigen Struktur. 
" feminismus-krawall.at20
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Gibling          Kunst als Währung, Währung als Kunst        
Der Gibling startete im Jahr 2012 und ist eine Gemeinschaftswährung ähnlich einer 
Regionalwährung. Er wird von der Punkaustria, dem Währungsinstitut der STWST, herausgegeben. 
Der Gibling ist außerdem selbst Kunstprojekt, denn jedes Jahr werden die Scheine neu von 
Künstler:innen entworfen. Im Wechselspiel von Wert, Währung, Spekulation und Kunst wurde 2014 
die Kryptowährung Givecoin lanciert, der Gibling baut seit 2016 eine Kunstsammlung auf.            
" gibling.stwst.at, "www.punkaustria.at
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Schiffsmühle
Bau eines Schiffsmühlenmodells für die Donau zur Stromerzeugung. Die Schiffsmühle 
thematisiert Fluss, Energie, Autonomie und kinetische Objekte im Kunstkontext.

Soziale Skulptur          Donauufer
Das DeckDock als Außenstelle der STWST wurde am Donauufer seit 2014 mit 
sozialen Skulpturen bespielt. Das war im Winter 2014 die Reuse, danach gab es 
über die folgenden Jahre Sommerbespielungen wie das DjuDju, Carole, MEME, 
die Reouzeri. Das DeckDock wurde 2021 und 2022 mit Winterlände Dunkellände 
wieder in der dunklen Jahreszeit genutzt – mit den Projekten In Dark Gardens We 
Live und We Have A Situation Here.          " newcontext.stwst.at/deckdock

20
14

 

Gibling          Vienna Biennale
2015 war die Communitywährung Gibling bei der Vienna Biennale zu Gast.
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myco-logick 

Als Teil von Infolab 2015 trugen Pilzsporen Information in die Stratosphäre. 
Aus dem Infolab ging später die Mycelium Network Society hervor.


